
Anbau amMelanchthonhaus
Pflegestation mit höherer Kapazität VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Fast dreiviertel Million Euro hat
der Bauherr, die Stiftung Haus
Zuflucht, in die Hand genom-
men, um die Einrichtung der
Tagespflege im Habichtsweg in
Soltau zu erweitern. „Es besteht
der Bedarf, die Nachfrage steigt
an.Wir hatten eine langeWarte-
liste undmussten Interessenten
absagen“, sagen FrankNeumann,
Geschäftsführer der Diakonie-
station im Kirchenkreis Soltau,
und Dorothea Gothe, Pflege-
dienstleiterin der Diakoniesta-
tion. Gibt es derzeit 15 Plätze für
40 Tagesgäste, sollen, nachdem
der Anbau fertiggestellt ist, 25
Plätze für etwa 60Menschen die
Kapazität deutlich erhöhen. „Es
ist eine individuelle Versor-
gungs- und Tagespflege“, sagt
Olga Laukert, Leiterin der Tages-
pflege.

Pandemiepläne geschmiedet

Bereits Anfang des Jahres, am 25.
Januar, wurde mit dem Abriss
des alten Pastorenhauses begon-
nen. „Der Abriss dauerte etwa
drei Wochen“, erinnert sich Do-
rothea Gothe. Zwar zeichneten
sich amHorizont bereits dunkle
Corona-Wolken ab, doch der Be-
trieb in der Einrichtung ging erst
einmal weiter, „Mitte/Ende Feb-
ruar habenwir die ersten Pande-
miepläne geschmiedet“, so die
Pflegedienstleiterin weiter. Mit-
te März musste die Einrichtung
dann pandemiebedingt schlie-
ßen.
Dennoch: Die Arbeiten an

dem Anbau gingen weiter. Und
nicht nur das: Mit Frank Neu-

mann übernahm auch ein neuer
Geschäftsführer der Diakonie-
station das Ruder. „Ich habe im
Grunde genommen diesen Neu-
bau geerbt“, sagt Neumann mit
einem Schmunzeln. Insgesamt
waren rund 20 Firmen an dem
Bau beteiligt, der von demArchi-
tekturbüro „witt-architecture“
aus Scheeßel projektiert wurde.
ImMelanchthonhaus werden

Frauen undMänner betreut, die
pflegebedürftig sind (mindestens
Pflegegrad 2) und die morgens
und abends von und zur Einrich-
tung gefahren werden (zur Ver-
fügung stehen insgesamt drei
Busse, davon einer, der rollstuhl-
gerecht umgebautwurde). „Nicht
jeder braucht die individuelle
Pflege jeden Tag“, sagt Olga Lau-

kart. Neben der Hilfe bei körper-
lichen Einschränkungen gäbe es
Patienten, die nur kommen, um
soziale Kontakte aufrecht zu er-
halten. „Sie wohnen allein, haben
nur wenige oder keine Angehö-
rige“, weiß Laukart.

Keine Eröffnungsfeier

Die Einrichtung arbeitet in der
gegenwärtigen Form seit 2012.
Davor, seit 2007, war das Me-
lanchthonhaus eine Tagesbe-
treuung für insgesamt zwölf
Wochenstunden. Die Diakonie-
station Soltau selbst besteht
seit 1978 und ging aus dem jahr-
zehntelangen Dienst der Ge-
meindeschwestern und Diako-
nissen der Kirchengemeinden
hervor.

Eine große Eröffnungsparty
wird es aus verständlichen
Gründen nicht geben. „Das hal-
ten wir ganz klein“, sagt Neu-
mann. Neben der Haussegnung
werden einige Würdenträger
und Nachbarn (wie eine Abord-
nung aus dem benachbarten
Kindergarten) erwartet.
Wer daran interessiert ist, im

Melanchthonhaus individuell
tagsüber gepflegt zu werden,
kann sich montags bis freitags
von 8 bis 16.30 Uhr an Olga Lau-
kart unter der Nummer (0 51 91)
93 90 81 oder per Email unter
info@tagespflege.de wenden.
Wie Olga Lukart betont, kann
man sich das Haus jederzeit
während der Öffnungszeiten an-
schauen. ks

Melanchthonhaus wird größer:
Mehr Betreuungenmöglich

Heute wird
der Anbau des

Melanchthonhauses
in Soltau offiziell
seiner Bestimmung

übergeben

Olga Laukart (Leiterin der Tagespflege), Dorothea Gothe (Pflegedienstleitung der Diakoniestation) und
Geschäftsführer Frank Neumann mit einem von drei Bussen des Melanchthonhauses.

Die 89-jährige Anni „Annchen“ Bohlmann aus Wietzendorf fühlt sich im Soltauer Melanchthonhaus
pudelwohl. Fotos. ks

WISSEN

Wer war

Melanchthon?

▶ Philipp Melanchthon wurde
am 16. Februar 1497 in Bret-
ten (heutiges Bundesland
Baden-Württemberg) gebo-
ren, und starb am 19. April
1560 in Wittenberg (Sach-
sen-Anhalt). Er war ein deut-
scher Altphilologe, Philo-
soph, Astrologe, Humanist,
lutherischer Theologe, Lehr-
buchautor und neulatei-
nischer Dichter. Er war als
Reformator neben Martin
Luther eine treibende Kraft
der deutschen und europä-
ischen kirchenpolitischen
Reformation und wurde
auch „Praeceptor Germani-
ae“, Lehrer Deutschlands,
genannt.

▶ Melanchthon war neben Lu-
ther eine ergänzende Per-
sönlichkeit zur Erneuerung
der Kirche

▶ Über Luther selbst sagte
Melanchthon, er habe ihn
das Evengelium gelehrt

Nr. 238 – Montag, 12. Oktober 2020 11SONDERTHEMA
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Ohlenkamp 10
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Telefon 04263 6759324

• SANITÄR • HEIZUNG • LÜFTUNG

• KOMPLETTBÄDER • REGENERATIVE ENERGIEN

Wir installierten die Sanitär-, Heizungs- und

Lüftungsanlagen und gratulieren zum

gelungenen Neubau.

Willinger Weg 11 · 29614 Soltau · Telefon 05191 3379 · Fax 13733

kontakt@grewe-haustechnik.de · www.grewe-haustechnik.de

Grewe
Haustechnik GmbH

g

BaggermeyerBBaaggggeerrmmeeyyeerr

Robert-Koch-Straße 9 · 29643 Neuenkirchen
Tel. (05195) 9607767 · Fax (05195) 9607612

www.baggermeyer-tiefbau.de

Wir wünschen einen guten Start im Neubau!

Unser Team hat die Erd- und Pflasterarbeiten
ausgeführt.

Tiefbau GmbH

Wir gratulieren zur gelungenen Erweiterung!

Schlosserei

Mühlenhaupt
Geländer · Überdachungen · Garagentore

Zäune · Schlösser · Briefkästen
Schließanlagen · Schlüsseldienst · Reparaturen

Soltau · Celler Straße 23 ·  (0 5191) 2195 · Fax 5557

E-Mail: SCHLOSSEREIMUEHLENHAUPT@t-online.de

Wir führten an diesem Objekt die
Malerarbeiten aus.


